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6. Pöchlarner Indoormeisterschaften  
am 12. 1. 2008 im Bootshaus 

Schülerinnen1000m:  

1. Kammerhofer Julia       04:53,00 

2. Buchinger Hannah           05:05,00 

3. Simetzberger Alexandra   05:29,10 

 Frauen 2000 m: 

1. Steinecker Lisa  07:42,90 

2.      Emsenhuber  Caroline 08:24,40 

 Masters weiblich 1000 m: 

1. Perger Britta  04:02,90 

2. Hill Otti   04:13,90 

3. Emsenhuber Gudrun 04:42,60 

4. Tötzl Birgit  04:57,80 

:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:--:-:-:-:- 

 Schüler 1000 m: 

1. Kammerhofer Armin 03:58,80 

 Junioren 2000m: 

1. Buresch Sebastian         09:00:40 

Masters männlich 2000 m: 

1. Abrahamczik Peter 07:28,20 

2. Buchberger Leopold  07:39,40 

3. Schlechta Berthold 08.01,60 

4. Mandic Siegfried  08:03,20 

5.  Kaufmann Peter  08:55,10 

Männer 2000 m: 

1. Rath Alex     06:33,00 

2. Emsenhuber Sebastian 06:50,70 

3. Klaus Köninger  06:51,80 

4. Wolfsberger Gerhard 06:56,90 

5. Trauner Andi  07:02,90 

 

Geschätzte Mit-
glieder, Förde-
rer und Freunde 
des Union Ru-
d e r v e r e i n s 
Pöchlarn! 

 

Das 25. Jahr unter meiner 
Führung war geprägt von 
Erfolgen und Investitionen. 

Ein toller Beginn in die Sai-
son 2008 ist uns mit dem 
Sieg bei der Österr. Indoor-
Meisterschaft im Team 
Masters-C gelungen. Unse-
re Sternfahrt war wieder 
ein gesellschaftlicher und 
kulinarischer Höhepunkt 

des Rudersports. Beim Anru-
dern haben wir auch einen neu-
en Filipi Einer getauft. Alexan-
der Rath hat sich damit beim 
Kleinboot-Test ins Finale der 
Leichtgewichte gerudert. Er hat 
damit den Grundstein gelegt für 
die Entsendung zur U-23 WM 
und WM im Achter.  Wir, die 
größte Fangruppe in Ottens-
heim, feuerten Alex und seine 
Crew lautstark an und freuten 
uns mit ihm über den Sieg im 
kleinen Finale. Mit sieben Sie-
gen bei der Landesmeister-
schaft stellten wir die Konkur-
renz in den Schatten. Die High-
lights im Breitensport waren die 
Elbe-Wanderfahrt, der 3. Platz 

bei den Sternfahrten und die 
Anfängerausbildung mit den 
zahlreichen Neuzugängen.  

Der Zustand des VW-Busses 
hätte größere Reparaturkos-
ten verursacht. Daher haben 
wir uns zum Jahresende in 
fünf Vorstandssitzungen, 
nach reichlicher Überlegung 
geeinigt, einen neuen Ver-
einsbus anzukaufen.  

Abschließend möchte ich mich 
bei allen Förderern und Mit-
gliedern und vor allem beim 
Vereinsvorstand für die gute 
Zusammenarbeit bedanken.       

Peter Kaufmann 

Das Schülerinnen-Rennen wurde in einer Zeit von 
4:53 Minuten von Julia Kammerhofer vor den Verfol-
gerinnen Hannah Buchinger und Alexandra Simetz-
berger gewonnen, während sich bei den Jungs ihr 
Bruder Armin in 3:58 die Goldmedaille holte. 

Die Siege bei den Masters-Rennen wurden sowohl bei 
den Damen als auch den Herren mit  deutlichem Vor-
sprung von der Familie Perger-Abrahamczik geholt.                                                 
In der allgemeinen Klasse der Frauensiegte erstmals 
Lisa Steinecker vor Caroline Emsenhuber. 

Bei den Männern der allgemeinen Klasse gab es den 
schon seit Jahren erwarteten Umsturz. Scheinbar war 
das Trainingsprogramm von Cheftrainer Gerhard 
Wolfsberger so gut, sodass sein Schützling Alexander 
Rath nunmehr erstmals den Meistertitel einstreifen 
konnte. Aber auch Sebastian Emsenhuber gelang mit 
dem Vizemeistertitel eine Überraschung, schlug er 
doch damit so erfahrene Indoor-Ruderer wie Klaus 
Köninger, Gerhard Wolfsberger und Andi Trauner.                               
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„Die Ziele wurden erreicht!“ 
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 Den Teambewerb holte 
sich abschließend die 
Mannschaft um Alexander 
Rath, Lisa Steinecker, Julia 
Kammerhofer und Obmann 
Peter Kaufmann, dem so-
mit bei der Einteilung der 
Teams wieder einmal kein 
Fehler unterlaufen ist. 



 

 

Für das Anrudern 2008 wurde 
wie in den vergangenen Jah-
ren hervorragendes Ruder-
wetter bestellt. Begleitet wur-
de das diesjährige Anrudern 
von einer Bootstaufe für den 
neuen Renneiner. 

Hier gestaltete es sich nicht 
einfach, entsprechende geist-
liche Kapazitäten zu gewin-
nen da an diesem Sonntag 
von der Feuerwehr das Fest 
des Hl. Florian gefeiert wur-
de. So nahm die Segnung 
Frater Jakob vom Stift Melk 
vor, welcher auch alle Anwe-
senden mit seinen biblischen 
Ausführungen über bootsbe-
zogene Bibelstellen und de-
ren Bedeutung im Gesamt-
werk des alten und neuen 

Testamentesüberraschte. Für 
jene, die aufgrund des Anru-
derns nicht zum sonntägli-
chen Kirchgang schreiten 
konnten, war allein mit die-
sen Ausführungen bereits ge-
nug Ersatz getan. 

Nach einem gemeinsamen 
Segensgebet übernahm Dir. 
Kommerzialrat Rudolf Lam-
mer von der Raiffeisenbank 
Region Melk die Patenschaft 
für das neue Boot mit dem 
Namen "Raiffeisen I". Neben 
der Raiffeisenbank Pöchlarn 
haben wir in Bezug auf die 
Anschaffung aber auch der 
Stadtgemeinde Pöchlarn um 
Bürgermeister Ing. Alfred 
Bergner großen Dank auszu-
sprechen. 

Dank und Anerkennung für 
seine Tätigkeit im Ruderver-
ein als auch im Landesruder-
verband wurde durch die 
Vertreterin der SPORT-UNION 
NR Herta Mikesch unserem 
Obmann Peter Kaufmann aus-
gesprochen, der sich seiner-
seits aber auch mit einem 
kleinen Geschenk an seine 
langjährigen Mitstreiter Franz 
und Trude Wenko sowie Sigi 
Mandic bedankte. Ihnen allen 
gebührt unser Dank für ihre 
Tätigkeit, mögen sie diese 
noch lange ausüben. 

Um die Festgäste nicht länger 
auf das Mittagessen warten 
zu lassen, wurde zügig mit 
dem Anrudern fortgeschritten, 
wobei der Pöchlarner Spitzen-
ruderer Alexander Rath auch 
gleich das neue Boot auf dem 
Wasser präsentieren konnte. 
Mit knapp zehn Booten auf 
der Donau wurde schließlich 
von Frau NR Herta Mikesch 
und Herrn Bgm. Ing. Alfred 
Bergner das Startkommando 
in die neue Rudersaison gege-
ben. 

Begleitet von Speisen und 
Getränken fand das diesjähri-
ge Anrudern bei guter Stim-
mung bis Sonnenuntergang 
einen schönen Ausklang im 

Sonntag 4. Mai - ANRUDERN und Bootstaufe in Pöchlarn 
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Bild oben: NR Herta Mikesch  gibt 
das Startkommando. 

Bild rechts:  Taufe des  Einers  
„Raiffeisen I“ durch unser Ehren-
mitglied Dir. KR Rudolf Lammer 



 

 

Konnten Pöchlarn's Ruderer in den 
letzten Jahren mit mehreren U-23 
Weltmeisterschafts-, Europameister-
schafts-- und Junioreneuropameister-
schaftsteilnahmen glänzen - im abge-
laufenen Ruderjahr konnte eine weite-
re Steigerung erzielt werden. Erstmals 
in der Vereinsgeschichte nahm ein 
Pöchlarner Ruderer an einem Ruder-
Weltcuprennen sowie an einer regulä-
ren Weltmeisterschaft der Elite teil. 
Diese Bewerbe sind nach den Olympi-
schen Wettkämpfen die sportlich 
hochwertigsten. 
Nach einer guten Wintervorbereitung 
mit mehreren Trainingslagern 
(Langlauf und Rudern) fieberten 
Sandra Wolfsberger und Alex 
Rath - wie jedes Jahr dem Klein-
boottest des ÖRV entgegen. 
Diese erste Formüberprüfung 
hat hohe Wertigkeit und ist wie 
üblich für die weitere Kaderbil-
dung und Bootszusammenset-
zung von großer Bedeutung. 
Leider fieberte Sandra im wahrs-
ten Sinn des Wortes und konnte 
daher nicht an den Start gegen. 
Alex konnte erstmals in seiner 
Karriere im Leichtgewichtseiner 
mit seinem neuen Boot ins Fina-
le einziehen und belegte Platz 
sechs. Bereits damit sicherte er 
sich eine gute Ausgangsposition 
für die weiteren Bootszusam-
mensetzungen. 
Seitens des ÖRV entschied man 
sich, eine U-23 Mannschaft zur 
WM nach Brandenburg zu schi-
cken. Diese Mannschaft sollte 
auch den Stamm (6 Ruderer) des 
Achters  für die eine Woche 
spä t e r  s t a t t f in den de  A -
W e l t m e i s t e r s c h a f t  i n  L i n z /
Ottensheim bilden. Sicherlich eine 
sehr gewagte Entscheidung, da die 
Vorbereitung und das Risiko eines 
Einbruchs bei einer so jungen Mann-
schaft doch sehr groß ist. 
Alex startete somit mit seinem Partner 
Christoph (Rudi) Schwarzl von LIA 
Wien im  Doppelzweier und stellte 
sich der Quali für die U-23 WM in 
Brandenburg, die durch hervorragen-

de Ergebnisse bei großen internationalen 
Regatten in Duisburg (5. Platz), Bled und 
Ottensheim (jeweils Siege) auch spielend 
geschafft wurde. 
Gleichzeitig ruderten beide aber auch im 
Männer-Lgw. Achter, der für Österreich 
in Ottensheim an den Start gehen sollte. 
Der Österreich Achter wurde von Natio-
naltrainer Claus Stecker betreut, der 
Doppelzweier wurde in Zusammenarbeit 
mit Stecker durch Gerhard Wolfsberger 
trainiert. 
Für die sechs U-23 Ruderer, die auch im 
Achter saßen, gab es dadurch auch einen 
ständigen Wechsel im Training zwischen 
Groß- und Kleinboot sowie zwischen 

Riemen- und Skullbewerben. 

 

Als erster und einziger großer Test vor 
der Heim-WM wurde vom Achter ein 
Weltcupstart in Poznan (Polen)  mit aus-
gezeichnetem Erfolg (3. Platz mit gerin-
gem Abstand zu Italien und Polen) absol-
viert. 

 

Leider konnte der Doppelzweier bei der 
U-23 WM in Brandenburg nicht an die 
im Vorfeld gezeigten Leistungen anschlie-

ßen und belegte schlussendlich den 
17. Platz. 
Fast schon traditionell gab es wieder 
eine kleine Fangemeinde, die die lan-
ge Anreise mit Auto nicht scheute. 
Noch am Schlusstag der WM in Bran-
denburg flog die Mannschaft wieder 
nach Österreich und reiste nach ei-
nem Ruhetag gleich nach Ottens-
heim, da bereits einen Tag später der 
erste Vorlauf im Achter anstand. 
Der Achter konnte schlussendlich 
leider nicht wie erhofft ins große Fi-
nale einziehen, siegte aber nach sehr 
guter kämpferischer Leistung im Fina-
le B und belegte somit den 7. Gesamt-

rang. 

 

Aus Pöchlarn fand eine große 
Anhängerschar den Weg zu 
diesem sportlichen Großereig-
nis, das wirklich Weltklasseru-
dersport zu bieten hatte. 

 
Für Sandra verlief die Saison 
2008 nicht wirklich wie er-
hofft. Sie hatte immer wieder 
durch sehr gute Ergebnisse 
(bestes österr. Boot mit einem 
2. Platz in Duisburg und in 
Bled) aufhorchen lassen. Lei-
der konnte sie ihre gesundheit-
liche Stabilität nicht festigen, 
was immer wieder mit Leis-
tungseinbrüchen und längeren 
Trainingspausen verbunden 
war. 
An diesem Punkt wird sie in 
Zukunft arbeiten müssen, um 
Stabilität und Kontinuität in 
ihrem Trainingsaufbau und 
somit ihren Leistungen zu be-
kommen. 

 

Nach längerer Zeit konnten wir in der 
abgelaufenen Saison wieder mit einer 
großen Mannschaft an den NÖ-
Landesmeisterschaften teilnehmen. 
Wir holten 7 Titel. Hamsterer bei den 
Damen war Sandra mit 3 Siegen, Alex 
bei den Herren mit 4 Siegen. Als Hö-
hepunkt konnten wir in diesem Jahr 
nach längerer Zeit wieder den Männer
-Achter-Landesmeistertitel nach Pöch-
larn holen. 
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Alex Rath und Sandra Wolfsberger haben sich 
für eine Fortsetzung der Ruderlaufbahn entschie-
den. Bis dato konnte der Winter nahezu verlet-
zungs- und krankheitsfrei trainiert werden. 
Alex möchte sich weiter einen Platz im Öster-
reich-Achter für die heurige WM in Poznan 
(Polen) sichern, als zweites Ziel steht eine Qualifi-
kation für die U-23 WM in Tschechien am Plan. 
Weiters sind Weltcupteilnahmen in München 
und Luzern angedacht. 

 
Sandra Wolfsberger hat sich die Qualifikation für 
ein Frauenprojektboot des Ruderverbandes für 
ein internationales Ereignis (EM in Weißruss-
land) und einen Weltcupstart in diesem Jahr 
vorgenommen. 
Im Breitensportbereich wollen wir wieder mit 
einer großen Mannschaft zu den Landesmeister-
schaften fahren, sowie ist ein Start bei der Österr. 
Vereinsmannschaftsmeisterschaft geplant. 

 
Weiters wollen wir heuer einen Schwerpunkt 
Nachwuchsarbeit mit einer Aktion „Jugend ins 
Boot“ setzen, um neue Mitglieder zu bekommen 
und damit mögliche weitere Erfolge für die Zu-
kunft sicherstellen. 
Gerhard Wolfsberger 
Trainer 
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Oben: Zwei Siegerehrungen in Bled 

Unten: Alex mit Schlachtenbummlern 
bei der WM in Ottensheim 

Oben: „Der Österreich-
Achter“ mit Alex Rath 
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Die erste Ruderwettkampf-
veranstaltung des Jahres 
2008 wurde am 27. Jänner 
inmitten der Wohnblöcke im 
Ostblock-Charme vergange-
ner Zeiten des 22.  Bezirkes 
geschlagen. Während es vor 
der Hallentür nur so stürm-
te, stellten sich von unserem 
Verein acht Teilnehmern der 
Konkurrenz welche von  LIA 
Wien wieder einmal super 
vorbereitet war. 

Armin Kammerhofer belegte 
unter 25 Schülern den aus-
gezeichneten sechsten Platz 
in einem beherzten Rennen, 
wobei eine noch bessere 
Platzierung nur ein einige 
Hundertstel verfehlt wurde. 

Für die EM-Vierte Sandra 
Wolfsberger kam die Veran-
staltung wohl noch um ein 
Monat zu früh. Durch den 
krankheitsbedingten Trai-
ningsrückstand reichte es 
leider nur für den fünften 
Rang bei den Frauen. 

Inmitten der Österreichischen 
Leichtgewichte ruderte sich 
Alexander Rath. Mit nur 14 Se-
kunden Rückstand auf einen 
Podestplatz sicherte er sich die 
Einladung für das zweiwöchige 
Trainingslager des Nationalka-
ders nach Italien. 

In der Klasse der Masters über 
30 Jahre sicherte sich Mag. 
Klaus Köninger die Bronzeme-
daille. Die gleiche Platzierung 
gelang ihm im Teambewerb 
mit seinen Freunden von Pirat-
Wien. 

Das Highlight aus Pöchlarner 
Sicht war aber das Team in der 
Klasse Masters MDA 50 Jahre. 
Hier setzten sich überraschend 
Peter Abrahamczik, Leopold 
Buchberger, Peter Kaufmann 
und Gerhard Wolfsberger von 
Beginn an in Führung und er-
reichten mit 2,5 Sek. Vor-
sprung auf die Favoriten von 
LIA-Wien und dem Steiner RC 
den Sieg.  
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19. Österreichische Indoor-Rudermeisterschaften in WIEN  
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Die Sieger in der  Mastersklasse: Obmann Peter Kaufmann,  

Bodo Buchberger, Gerhard Wolfsberger und Peter Abrahamczik 

 

Stadtgemeinde 
Pöchlarn 

Regensburgerstr. 16 
380 Pöchlarn 

Tel/Fax: 02757/3197 
peter.kaufmann@ecolab.com 

 
Für den Inhalt verantwortlich: 

Peter Kaufmann 
Layout:  

Trude Wenko 

 

 



 

 

Am 4. Juni 1983, rund zwanzig Jahre nach 
Gründung des Rudervereines Pöchlarn, hat 
Peter Kaufmann die Obmannschaft im Ruder-
verein Pöchlarn übernommen. Grund genug, 
dieses Jubiläum im Rahmen einer Feier zu 
würdigen. 

Die Vorbereitungshandlungen zu diesem Fest 
dürften doch schon von langer Hand geplant 
gewesen sein, zumal auch unzählige Ge-
sangsproben notwendig waren, um aus Ru-
derern jüngerer und älterer Natur gute Sän-
ger zu schmieden. Unter tonangebender Lei-
tung der Profigitarristin Birgit klangen die 

Am 8. Mai wurden am Ratzersdorf See 
und in der Landessportschule St. Pölten 
an zwei Tagen rd. 50 Sportarten für mehr 
als 5.000 Schüler aus ganz Niederöster-
reich vorgestellt. 

Mit drei Booten ist der Union Ruderverein 
Pöchlarn nach St. Pölten angereist, um 
hier das seinige zu tun. Gemeinsam mit 
Ruderkollegen vom Steiner RC sowie dem 
Präsidenten des NÖ Landesruderverban-
des wurden den Schülern die Grundprinzi-
pien fürs Rudern nach der Methode 
"Learning bei Doing" beigebracht. Obwohl 
uns die Segler an das An- und Ablegen 
nicht leichter machten, hatten sowohl 
Schüler als auch Trainer viel Spaß bei den 
Ruderrunden am Ratzersdorfer See. 

 

 

Geschichten mit und um Obmann Peter ganz 
einwandfrei, zum Glück für Peter wussten bei 
manchen Reimen nicht alle die wahren Hinter-
gründe und Geschehnisse. 

Eine Reihe interessanter Reden reihte sich ein, 
angefangen vom Herrn Bürgermeister über die 
sportliche Leitung bis hin zum Ehrenobmann. 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, 
dass wir den besten Obmann haben. 

Bis spät in die Abendstunden dauerte das Fest, 
bleibt nur zu sagen, auf zum nächsten Jubi-
läum. 
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25 Jahre Obmann Peter Kaufmann  

Niederösterreich bewegt sich   

URV Pöchlarn präsentiert den Rudersport  
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Caroline Emsenhuber mit 4 Waldviertlerinnen 
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26. April:  

Sternfahrt Pöchlarn 

Die erste Sternfahrt  führte 
die Ruderer dieses Mal wieder 
einmal nach Pöchlarn. Ob-
wohl das Wetter nicht optimal 
war, fanden sich doch über 
180 Ruderer beim Pöchlarner 
Ruderverein ein. 

Die Boote der Pöchlarner 
wurden beim Ruderverein 
Wallsee eingesetzt. Während 
das Boot mit Britta, Andi, Pe-
ter A. und Franz L. nach 
Mauthausen stromauf starte-
te, ruderte eine andere Grup-
pe um Obmann Peter direkt 
nach Pöchlarn auf. Weiters 
ruderten zahlreiche andere 
Pöchlarner Ruderer verschie-
dene Varianten im Staube-
reich (Fahrten zwischen KW 
Melk und KW Ybbs), sodass 
für Pöchlarn der erste Platz 
hinsichtlich der teilnehmen-
den Ruderer pro Verein ein-
gefahren werden konnte. 

Der Ruderverein Pöchlarn 
zeigte sich bei der Ausrich-
tung der Sternfahrt wieder 
einmal  als einer der besten 
Gastgeber Sternfahrten. 
Nicht nur, dass wir in der Ge-
samtwertung dem Wiener RV 
Donauhort (Platz 1 mit 3.524 

Punkten) und WRC Pirat den 
Vortritt ließen, haben wir uns 
mit frisch gezapften Bier, saf-
tig gegrillten Koteletts und 
Bratwürsten und auch Spezia-
litäten wie Gemüse- und Mar-
meladepalatschinken (Danke 
an Inge!) wohl wieder am ers-
ten Platz in der Gault Millaut-
Sternfahrten-Wertung einrei-
hen können.  

Den Sieg um die weiteste 
Fahrt holte sich der berühmt 
berüchtigte Pirat-Frauen-
Doppelfünfer, gegen den an 
diesem Tag scheinbar kein 
Kraut gewachsen war. 

31. Mai: Sternfahrt Pirat 

Mit zwei Booten und  mit einer 
Ruderleistung von rd. 40 Kilo-
metern pro Boot konnten wir 
den dritten Platz in der Stern-
f a h r e rw e r t u ng  h a l t e n . 
Start war dieses Mal beim 
Tullner Ruderverein. Nach ei-
nigen Kilometern stromauf 
konnten wir uns wieder daran 
erinnern, wie stark die Strö-
mung der Donau früher auch 
in Pöchlarn war. Umso schnel-
ler waren wir daher zurück in 
Tulln, wo wir uns bei Kaffee 
und  Kuchen  s tärk ten . 
Mit voller Kraft haben wir uns 
dann heldenhaft durch den 

Stauraum "Greifenstein" ge-
schlagen. Bei den hohen 
Temperaturen und absoluter 
Windstille konnte NUR durch 
den Fahrtwind Abkühlung 
verschaffen werden, weshalb 
mit entsprechend hoher 
Schlagzahl zu Werke gegan-
gen wurde. Es ist kein Ge-
heimnis, dass nicht alle wirk-
lich bereit waren, dieses ho-
he Tempo mitzugehen und 
lieber in der Sonne verglü-
hen wollten. Die Tempoma-
cher haben sich zum Glück 
aber dann doch noch durch-
gesetzt .... 

Als Belohnung wartete im 
Greifensteiner Altarm bereits 
die seit Jahren angefahrene 
Jausen-Station "Goldener 
Bär". wo es  etwas Erholung 
gab. Mit kräftigen Schlägen 
und der richtigen Strömung 
haben wir - trotz einsetzen-
dem starken Gegenwind - 
unser Endziel bei den Piraten 
als eine der ersten eintref-
fenden Mannschaften rasch 
erreicht. 

Um den Tagessieg kämpften 
- wie zu erwarten - der gast-
gebende Ruderverein Pirat 
sowie die "Blues" vom Do-
nauhort. Es blieb  am Mann-
schaftsführer der "O.-G."-
Truppe Herbert Garn, die 
Pirat-Fahnen hoch zu halten 
bzw. zumindest mit fliegen-
den Fahnen gegen den Do-
nauhort unterzugehen. Mit 
mehr als 700 Punkten Vor-
sprung  wurde durch den 
Donauhort der Tagessieg 
eingerudert.  

21. Juni:  

Sternfahrt Nibelungen 

Nach drei Jahren wieder eine 
Sternfahrt zu den Nibelun-
gen. Unser Verein war natür-

Dritter Platz bei den Sternfahrten 

Links: Siegerehrung in Pöchlarn 

Rechts: Kulturpause in Tulln 
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an den engsten Stellen die 
größten Donauschiffe - für 
uns aber kein Problem. 

Gelang das Aussteigen am 
neuen Steg des Steiner Ru-
derclubs, so hatten wir beim 
Boote tragen wieder mit den 
Steiner Gregebenheiten unse-
re Schwierigkeiten. Nun ja, 
Boot war zwar dieses Mal kei-
nes kaputt, dafür aber Gud-
runs Außenband im Sprung-
gelenk - sie wird wohl bei der  
Vereinswanderfahrt im Au-
gust  ihr Steuerdiplom able-
gen müssen. 

Nach einer kurzen Einkehr 
beim Sommerfest wurde als-
bald die Heimreise angetre-
ten,  

30. August: 

Abschluss-Sternfahrt zum  

Donauhort 

Die letzte Sternfahrt führte  
zum Donauhort nach Wien. 
Einige  Pöchlarner ruderten 
bereits am späten Freitag 
Nachmittag  von Pöchlarn 
nach Dürnstein, um am 
Samstag bereits frühmorgens 
Richtung Wien aufbrechen zu 
können. Ob die Motivation 
vielleicht der  Heurigenbesuch 
das entscheidendes Argument 
für die Weitfahrt war, bleibt 
vereinsintern jedenfalls um-
stritten. 

lich mit neun Leuten in zwei 
Booten dabei. Trotz Fehlens 
von unserem Obmann Peter, 
der aber trotz Spitalsaufent-
halt ständig auf dem Laufen-
den blieb bzw. besser infor-
miert war als die teilnehmen-
de Mannschaft, wurden wir 
mit 886 Punkten Vierter und 
konnten somit weiterhin den 
3. Platz bei der Gesamtwer-
tung der Sternfahrten gegen 
die Alemannen verteidigen 
(noch knapp). 

Nach einem Hoppala beim 
Abladen der Boote in Stein 
wurde die „Stadt Pöchlarn“ 
notdürftig mit einem Klebe-
band repariert. Ungeachtet 
dessen konnten wir unsere 
Fahrt bei herrlichem Wetter 
beginnen. In Tulln machten 
wir wie immer ein bisschen 
Kaffeehauskultur und in Grei-
fenstein wurde ebenfalls Halt 
für Pause und Jause gemacht. 
Mit dabei war diesmal Mae-
lenn aus Frankreich, die der-
zeit ein 3-monatiges Prakti-
kum macht und hier bei ihrer 
ersten Stern fahrt  d ie 
"wahren" Freuden des Ru-
derns kennen lernen durfte. 

26. Juli: 

Sternfahrt Stein 

Die Steiner Sternfahrt ist seit 
jeher eine der Hochburgen 
des Pöchlarner Rudervereins. 
Mit 17 Mannen (und Frauen) 
erfolgte eine Konvoifahrt zum 
Melker Kraftwerk. Um nicht 
durch die angesagte Hitze zu 
verglühen, wurden wir gleich 
zu Beginn durch einen massi-
ven Regenschauer im Stau-
raum Melk abgekühlt. 

Bis zur Schleuse waren wir 
aber wieder trocken. Da an 
die zwanzig Boote gleichzeitig 
geschleust wurden brauchte 
das aber seine Zeit. So er-
reichten wir nach drei Stun-
den endlich den Melker Ru-
derclub, wo dringend einige 
Landerkundungen nötig wa-
ren. Danach ging es raschen 
Schlages durch die Wachau. 
Wie gewohnt, passierten uns 

Der Rest der Mannschaft um 
Obmann Peter Kaufmann im 
flotten Dreier "Raiffeisen" mit 
Judith und Otti am Schlag sowie 
die Mannschaft im C-Fünfer 
"Hans Andritz" (Gudrun, Walter, 
Petra, Maria und Sigi) nahmen 
die Sternfahrt von Altenwörth 
aus in Angriff. Mäßiger Gegen-
wind im Stauraum Greifenstein 
brachte die Boote mehr oder 
weniger zum Verzweifeln. Je-
denfalls vor dem großen An-
sturm gegen Ende der Zielzeit 
16 Uhr erreichten unsere Boote 
den Donauhort. 

Mit einer Tagesleistung von 
knapp 1.500 Punkten konnte  
der dritte Platz in der Gesamt-
wertung "heimgerudert" wer-
den.  

Die vordersten Plätze teilten 
sich - fast schon wie gewohnt - 
die Wiener Großvereine Donau-
hort und Pirat. Während der Do-
nauhort den Tagessieg, den 
Sieg um die größte Mannschaft 
und auch den Sieg um die wei-
teste Fahrt erruderte, war dem 
Pirat der Sieg in der Gesamt-
wertung des Jahres 2008 durch 
niemanden mehr streitig zu ma-
chen. 

Die Ziele unseres Vereines wur-
den bei dieser Sternfahrt von 
den Pöchlarner Breitensportru-
derern erreicht. 
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Wie jedes zweite Jahr, stand auch heuer wie-
der eine Vereinswanderfahrt auf dem Plan. 
Diesmal war unser Reiseziel die Elbe in der 
schönen sächsischen Schweiz. Mit 21 Teilneh-
mern wackeren Ruderinnen und Ruderern 
(Helga und Petzi, Maria und Sigi, Inge und 
Berthold, Otti und Christian, Britta und Peter, 
Petra, Birgit, Klaus, Gundi und Hans, (der 
leicht gehändicapten) Gudrun und Walter, 
Trude und Franz sowie Judith und Josef) ging 
es um 6 Uhr früh los nach Pirna, wo unser 
erstes Quartier auf uns wartete, wunderschön 
direkt am Ufer der Elbe gelegen. 

 
Am Sonntag war es dann soweit, nach mehr 
oder eher weniger präziser Routenangaben 
unseres Navis – wir mussten auf die gute alte 
Methode des Straßenschildlesens zurückgrei-
fen, da das Navi uns unbedingt auf die Auto-
bahn schicken wollte, was einen gewaltigen 
Umweg bedeutet hätte – setzten wir in Aus-
sig/Tschechien unsere Boote ein. Unterwegs 
waren wir mit den Booten Christiane, Beche-
laren II, Hans Handritz und Kriemhild. Ge-
plant war die Fahrt von Aussig über Bad 
Schandau, Pirna, Dresden, Meißen, Risa und 
Mühlberg bis nach Pretzsch. 

Unsere Wanderfahrt führte uns am ersten 
Tag noch durch Tschechien, wo eines unserer 
Boote beinahe die leider nicht sehr gut sicht-
baren Bojen „mitgenommen“ hätte: Judith 
steuerte haarscharf vorbei, nur die Ausleger 
bekamen ein lautstarkes „Klonk“ ab. 
 

Leider mussten die mitgebrachten Badeanzü-
ge, Bikinis und Badehosen trotz des schönen 

Wetters in den Koffern darben, es war keinem 
von uns nach Baden, da die Elbe nicht gerade 
eine der saubersten Flüsse ist. Dafür gab es  
nur von wenige Ausflugsschiffe.  Wellen gab es 
nur bei stärkerem Wind. Spannung gab es 
aber trotzdem genug, zum Beispiel bei den 
Gierseilfähren und bei manchen Landemanö-
vern, auch flogen die gegenseitigen Spitzen 
schon mal ganz schön tief ;-)). 
Am Dienstag stand der Besuch der Bastei 
(Basteibrücke und Felsenburg) bei Rathen im 
elbischen Sandsteingebirge auf dem Plan, was 
ein Stau auf der Brücke in Bad Schandau bei-
nahe vereitelte. Unser Landdienst musste ver-
kehrstechnisch eingreifen um nach  Rathen zu 
gelangen. Während wir auf den Landdienst 
warteten, stärkten wir uns natürlich für den 
Aufstieg auf die Bastei mit Kaffee und Kuchen 
(oder mehreren Kuchen…). Der Ausflug hinauf 
auf die Bastei war einer der Highlights der 
Wanderfahrt, wir konnten wunderschöne Berg- 
bzw. Felsformationen und herrliche Ausblicke 
genießen. (linkes Bild) 

Ein weiterer Höhepunkt war die Stadtführung 
in Dresden, wo wir einen ganzen Tag ver-
brachten und die herrliche und neu renovierte 
bzw. wieder aufgebaute Frauenkirche, den 
Zwinger, die Oper und noch vieles mehr be-
sichtigten, nicht zu vergessen die kulinarischen 
Pausen, die wir natürlich einlegten. 

Auch in der wunderschönen Stadt Meißen 
(rechtes Bild) machten wir eine Führung "mit", 
wo wir vieles über die schöne 1000jährige 
Stadt hörten und sahen (Albrechtsburg, Meiße-
ner Fummel, unterirdische Wasserversorgung 
anno dazumal, Dom, uvm.).  

Wanderfahrt auf der Elbe  
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Besonders erwähnenswert sind unsere 
starken Mannen, die uns Frauen beim Boo-
te tragen geholfen haben – dafür nochmals 
ein großes Dankeschön, unsere lädierten 
Kreuze etc. wussten es sehr zu schätzen. 
Großer Dank im Namen von Gudrun ge-
bührt auch allen Mitstreitern der Wander-
fahrt, die ihr immer unterstützend zur Sei-
te standen und auch die eine oder andere 
tragende Rollen übernahmen. 
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Leider machte uns das Wetter am letzten Tag 
einen Strich durch die Rechnung (wir mussten 
die letzte Ruderetappe ausfallen lassen) und 
so nutzten wir die uns verbleibende Zeit für 
eine sehr interessante Führung in der Porzel-
lanmanufaktur in Meißen. Danach füllten wir 
die „ruderlose“ Zeit mit einem ausgedehnten 
Mittagessen in Risa, von wo wir dann nach Hof 
– unserem letzten Quartier – aufbrachen.  

Am Abend wurde dann noch gebührend das 
Ende der Wanderfahrt gefeiert, ebenfalls wur-
de Britta und Petzi ein kleines Geschenk für 
ihre Mühen bei der Organisation der Wander-
fahrt überreicht – nochmals herzlichen Dank, 
durch eure aufwändige und durchdachte Pla-
nung war die heurige Wanderfahrt wieder ein 
tolles Erlebnis! 
Birgit Tötzl  

Bild oben: Auch ohne Steg kann 
man das Ufer erreichen 

Links:„Weiße Crew“ 
vor „blauem Wun-
der“ 



 

 

 Vogalonga 2008 
Ein langes Pfingstwochenende stand wie-
der mal bevor. Um mir die Anwesenheit 
bei diversen Pfingstfesten zu ersparen, 
habe ich mir wieder Mal ein "sportliches" 
Wochenende gegönnt. 

Die Ruderer vom WRC Pirat nahmen 
mich natürlich auch gerne mit, dies im 
Hinblick auf die im Vorjahr in Frankreich 
demonstrierten Ruderkünste. Am Freitag 
ging's los, genächtigt wurde von einem 
Großteil der Truppe am Campingplatz am 
Lido (vor Venedig). Ein bezauberndes 
Fleckchen Erde, nur der Campingplatzbe-
sitzer dürfte an Schlafstörungen leiden, 
die er uns bis weit nach Mitternacht mit-
zuteilen versuchte. Auch die Dürnsteiner, 
die gegen halb zwei in der Früh eintra-
fen, nächtigten bei uns am Camping-
platz. Die erste Nacht dürften diese aller-
dings mit dem Aufstellen der brandneuen 
Zelte verbracht haben, zumal scheinbar 
die Bedienungsanleitung zu Hause ver-
gessen wurde. 

Am Samstag waren die Boote rasch auf-
geriggert, stand doch die erste Probe-
fahrt in der Lagune bevor. Nach einer 
kleinen Tour um und durch eine Vielzahl 
von Inseln wurde nach zwanzig Kilome-
tern zielstrebig eine kleine Insel namens 
Vignole angesteuert, um das Anlegen 
unter schwierigen Bedingungen zu üben. 
Dies nahm doch einige Zeit in Anspruch, 
sodass erst nach ein paar Stunden wie-
der abgereist werden konnte. Zum Glück 

gab es so etwas wie einen italienischen Heurigen 
auf der Insel. 

Am nächsten Tag der "eigentliche" Grund für die 
Reise nach Venedig - die Vogalonga. Nachdem 
rd. 1.600 Boote beim Startschuss losbrausten, 
war auch eine entsprechend frühe Anreise not-
wendig. Mit einem Kanonenschuss um Punkt 9 
Uhr ging's los auf die rund dreißig Kilometer lan-
ge Strecke, Gondeln aller Arten, Drachenboote, 
Kajaks, Paddelboote und auch Ruderboote, zu-
meist C-Boote, wir aber, um auch die Wellen ein 
bisschen mehr zu spüren, in Renn-Gig-Booten. 

Zum Glück war es ein wenig windig, die in der 
offenen Lagune ins Boot hereinbrechenden Wel-
len verschafften so ein wenig Abkühlung von 
den Ruder-Anstrengungen. Nachdem die Inseln 
Burano und Murano (nach mehr als 25 Kilome-
tern) passiert waren, wurde Venedig erreicht. 
Unter dem Beifall der Zuseher ging es im Ge-
tümmel aller Boote zuerst durch den Cannaregio 
Kanal, durch schmale Brücken und schließlich 
durch den Canale Grande zur Ziellinie. Ich war 
froh, dort zu sein. 

Am Pfingstmontag mussten wir unsere Zeltstadt 
leider wieder abbauen. In alle Winde verstreuten 
sich die Teilnehmer, um am nächsten Muttertag 
wieder am Start stehen zu können. 

Klaus Köninger 
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Der Vize mit den Piraten 



 

 

Um 13:30 sollten wir da sein. 
Wir machten wir uns ans Boote 
abtrimmen (es waren sieben: 
Ge rno t ( 4e r+S t eue r f r au / -
mann), Volker(2er), Charlot-
te(2er), Katharina(1er), Uni-
on(1er), 4ever young(1er) und 
Salve ebenfalls ein 1er aber aus 
dem vorherigen Jahrhundert 
(so wie die anderen Boote ei-
gentlich auch)!)   

Nach dem Aufladen, um ca. 
15:00 Uhr, fuhren wir nach 
Lunz am See. Mit vollem Taten-
drang kamen wir um halb fünf  
an. Da wir keine Schlüssel für 
das Strandbad hatten und nie-
mand dort war, kletterten wir 
kurzerhand über den Zaun, 
schließlich gehörten die Boote 
dort in die Wiese gelegt! Wir 
bekamen Unterstützung von 
Lisa (der Tochter von Herrn 
Kaufmann), ihrem Mann und 
ihrer Tochter Alexandra, die 
auch mit uns am Trainingslager 
mitruderten.  

Um 18:00 Uhr hüpften wir in 
die Boote. Alle jammerten ein 
bisschen, da wir Wasserstarts 
machen mussten und der See 
sehr kalt war - aber das war 
schnell wieder vergessen! Nach 
12km rudern bezogen wir Quar-
tier im Pfarrheim und anschlie-
ßend gab‘s eine Jause. Da wir 
nicht sehr müde waren brauch-
ten wir nur 1-2 Stunden um 
einzuschlafen…  

Am nächsten Morgen waren alle 
müde, da wir schlecht geschla-
fen hatten. Beim Frühstück dis-
kutierten wir noch was Sebi uns 
zum Mittag kochen wollte, bis 
wir drauf kamen, dass wir keine 
Töpfe oder Pfannen hatten (das 
war großes Glück für Sebi!). 
Danach gingen wir rudern und 
anschließend  in eine Pizzeria 
wo wir alle, um es elegant aus-
zudrücken, mit nicht sehr 

schmackhaften Pizzen bewir-
tet wurden, außer Caro und 
Sarah, die beide Nudeln be-
stellt hatten. Zurück im 
Strandbad gingen wir baden 
und sprangen von noch älte-
ren Sprungbrettern als im 
Pöchlarner Bad. Barbara ver-
letzte sich bei einem Sprung 
am Knie und fuhr mit Herrn 
Kaufmann nach Scheibbs in 
Krankenhaus, da die Verlet-
zung genäht werden musste.  

Um 18:00 Uhr gingen wir wie 
jeden Abend rudern, duschen, 
essen und schlafen. In dieser 
Nacht schliefen wir alle  bes-
ser , da wir um einiges müder 
waren.  

Nach dem Frühstück wieder 
rudern um danach zu Mittag 
beim Grillen an der Ybbs die 
Bäuche zu füllen. Am Mitt-
woch gab es dasselbe Pro-
gramm, außer dass wir bei 
Lisa zum Mittagessen eingela-
den waren. Es gab leckere 
Spaghetti mit selbstgemach-
ter Soße.     

Am letzten Tag mussten wir 
nach dem Frühstück die Boote 
wieder abtrimmen. Als wir 
alle sieben Boote endlich über 
den Zaun auf den Hänger ge-
w o r f e n  h a t t e n 
(Glücklicherweise bekam da-
bei kein Boot auch nur den 
kleinsten Kratzer ab), packten 
wir zusammen. Bei der Heim-
fahrt gab es in Purgstall noch 
ein Mittagessen.  

Nach  dem Abladen, Auftrim-
men und Wegräumen der 
Boote (bis auf Gernot, den 
4er, da vertrauten wir ganz 
der Kraft von denen die um 
18:00 Uhr trainieren kommen 
wollten) verschwand auch der 
Rest unserer Truppe spurlos! 

Insgesamt war es ein tolles 
aber anstrengendes Trai-
ningslager und ich freue mich 
schon auf das im nächsten 
Jahr! 

 

Hannah Margarete Buchinger 
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Trainingslager der Schüler vom 24.08.—28.8.2008 in Lunz am See 

Von links: Julia Kammerhofer, Sarah Binderlehner mit Hannah 
Buchinger, Sebi Buresch, Alexandra Simetzberger mit Caroline 
Emsenhuber und Barbara Kammerhofer 
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Einermeisterschaft 2008 
 Bei hervorragendem Wetter, 
richtigem Wind und guten 
Strömungsverhältnissen fand 
in der Erlaufmündung die Ei-
nermeisterschaft über 500m 
statt. Über die genaue Was-
sertemperatur an diesem Ok-
tobertag konnte während des 
Rennens Peter A. noch genau 
Auskunft geben. 

Nach zahlreichen Anläufen ist 
es Alexander Rath dieses Mal 
gelungen, trotz äußerst star-
ker Konkurrenz, den Titel in 
der allgemeinen Männerklasse 

als auch den Vereinsmeistertitel 
zu holen. Das neue Boot dürfte 
sich nunmehr wirklich bezahlt 
gemacht haben. Bei den Damen 
konnte sich -  wie erwartet - 
unsere Spitzensport-Ruderin 
Sandra Wolfsberger durchset-
zen. 

In der Masterklasse bei den Da-
men holte sich Britta Perger den 
Titel, während bei den Herren 
Sigi Mandic in einer wahren 
Zehntelschlacht am Ende die 
schnellste Zeit einfahren konnte. 
In der Schülerinnen- bzw. Junio-

ren

        Schülerinnen: 
1. Geljic Zaklina   2:13,38 

2. Kammerhofer Julia  2:21,11 
3. Kammerhofer Barbara 2:35,65 
    

  Frauen: 

1. Wolfsberger Sandra 1:44,98 
2. Emsenhuber Caroline 1:50,39  
2. Simetzberger Lisa  1:54,97  

  Masters Weiblich: 
1. Perger Britta   1:59,34 

2. Tötzl Birgit   2:21,09 
3. Stummer Judith  2:24,85 
4. Hill Otti   2:29,19 
—————————————————- 

  Junioren:   

1.  Buresch Sebastian  1:57,62 
   

  Masters Männlich:   

1.  Mandic Siegfried  1:58,71 
2.  Schlechta Berthold  1:59,56 

3.  Kaufmann Peter  2:00.30 
4. Abrahamczik Peter  2:06,82 
4.  Emsenhuber Walter   2:19,68 

5.  Strobl Christian  2:58,86 

  Männer:  

1. Rath Alex    1:35,29 
2. Wolfsberger Gerhard 1:36,60  
3. Emsenhuber Sebastian 1:37.17 
4. Schweifer Walter  1:41,11 
5.  Trauner Andi  1:44,31 
6. Amashaufer Hannes  1:50,55 

7. Köninger Klaus  1:52,06 
8.  Moderbacher Thomas 2:31,28 
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Siegerfoto der  Männer,  Masters weiblich  

und Schülerinnen 



 

 

 7 Landesmeistertitel für unseren Verein 
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Die Erwartungen der großen Mannschaft wur-
den sogar übertroffen, konnten die Pöchlarner 
nicht weniger als sieben Mal auf dem obers-
ten Stockerl landen. Der absoluter Höhepunkt 
war der Männer-Achter, welcher nach Jahren 

wieder gegen den Hauptkonkurrenten Nor-
mannen Klosterneuburg zurückgewonnen 
werden konnte. 

In den Männer- und Frauenrennen konnten 
fast alle Rennen gewonnen werden. 

Männer Vierer  

mit  Steuermann 

Alexander Rath, Gerhard Wolfsberger, And-
reas Trauner, Sebastian Emsenhuber, Stm. 
Sebastian Buresch 

Männer Doppelvierer Rath Alex, Wolfsberger Gerhard, Trauner 
Andi,  Emsenhuber Sebastian 

Männer Achter  

mit Steuermann 

Alexander Rath, Gerhard Wolfsberger, Franz 
Fischer, Sebastian Emsenhuber, Andreas 
Trauner, Markus Mandic, Walter Schweifer 
und Hannes Amashaufer 

Junioren-Zweier  

ohne Steuermann 

Sebastian Emsenhuber und 
Fabian Emsenhuber 

Frauen Einer Sandra Wolfsberger 

Frauen-Doppelzweier Sandra Wolfsberger und  
Caroline Emsenhuber 

Frauen-Doppelvierer Sandra Wolfsberger,  Caroline Emsenhuber, 
Sabrina Wolfsberger und Lisa Simetzberger 

Weiters gab es noch 2. Plätze durch Rath/Emsenhuber im Männer Doppelzweier, Rath Alex 
im Männer Einer sowie im Schülerinnen Doppelzweier mit Julia Kammerhofer und Zaklina 
Geljic.  

Erfolgreichste Teilnehmer waren somit Alex Rath 
mit 4 Titel und 2 Silbermedaillen, Gerhard Wolfs-
berger mit 4 Titel sowie Sandra Wolfsberger mit 3 
Siegen. 
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Vorwiegend Heiter 

 

In Stein hat man beim Bootabladen vorne 
g’schaut und g’lacht, derweil hat’s hinten auch 
schon  k’racht.  
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Um den Titel „Miss-Geschick“ wurde bei den 
Damen heftig gekämpft. 

Während Lady G. nach ihrem Fehltritt beim 
Boottragen ein Bein in Gips trug, und so die 
bisherige Jahresbestleistung der gesteuerten 
Km des Herrn J. pulverisierte, skatete Madam 
O. so abgehoben über ihren daniederliegenden 
Schatz hinweg, dass sich bei der Landung die 
Schulter zerkugelte. 

Man (Frau) kann (s)eine Geburtstagsfeier so 
toll gestalten, dass man (sie) vom vermeintli-
chen Wallflower zum Showgirl mit mehr Ein-
blicken als Aussichten (für die Männerwelt) 
avanciert. 

Trotz dem Studium der Perlenreihe, dem LJ-
Titel „Bester Herr“ und mehrmals Ass-Vierzig 
gelingen Herrn K. die Bummerl oft gleich im 
Doppelpack. 

 

Wenn die akustische Trittfrequenzkontrolle 
beim Radl’-Ergo nicht mehr zu hören ist, ist er 
nicht hin, sondern hergerichtet. 

Einige Damen sollen tatsächlich schon ihre 
Knie auf Ecken überprüft haben… 

Dass die Pöchlarner Fans in Brandenburg einge-
troffen sind, war der dortigen Polizei gleich ein 
Foto von vorne, und ein Monat später Mag. 
Driver 30,-- Euro wert. 

Bei den Schülerinnen tröstete sich Barbara K. 
nach neun Nähten mit Obis Spruch, dass die 
Mädchen mit den eckigsten Knien die bravs-
ten Männer bekommen…….. 



 

 

Jahres KM 
      Männer               Frauen           

                                  

  1   Alex Rath 4.256 M     1   Sandra Wolfsberger 2.445   W   
  2   Klaus Köninger 1.041       2   Britta Perger 1.009   MW   
  3   Peter  Kaufmann 1.029 MM      3   Birgit Tötzl 800     
  4   Peter  Abrahamczik 1.007       4   Petra Gmeiner 691     
  5   Berthold Schlechta 710       5   Judith Stummer 663     
  6   Walter Emsenhuber 675      6   Gudrun Emsenhuber 578     
  7   Sigi Mandic 528      7   Otti Hill 570     
  8   Sebastian Buresch 510  J     8   Inge Schlechta 506     
  9   Thomas Moderbacher 300       9   Sarah Binderlehner 389  SCH   
  10   Christian Strobl 297      10   Maria Mandic 370     
  11   Andi Trauner 248       11   Maelenn Marc 321     
     Walter Schweifer 248      12   Julia Kammerhofer 287     
  13   Franz Wenko 243       13   Caroline Emsenhuber 277     
  14   Josef Stummer 211       14   Hannah Buchinger 249     
  15   Hans Schneider 209       15   Gundi Schneider 221     
  16   Franz  Leitner 126       16   Helga Kaufmann 181     
  17   Bodo Buchberger 115       17   Renate Lenk 177     
  18   Alex Strohmüller 112       18   Zaklina Geljic 169     
  19   Christoph Schwarzl 88       19   Martina Stanek 119     
     Gerhard Wolfsberger 88       20   Barbara Kammerhofer 116     
  21   Johannes Schweiger 84 SCH      21   Johanna Grossmann 114     
  22   Karl Hell 67       22   Gottfriede Schweiger 82     
  23   Sebastian Emsenhuber 66       23   Brigitte Langthaler 80     
  24   David Herzog 63       24   Sabrina Wolfsberger 78     
  25   Karl Lenk 62       25   Stefanie Stanek 70     
  26   Hannes Amashaufer 49          Erika Foramitti 70     

  27   Markus Mandic 47       27   Magdalena Schweiger 65     
  28   Lukas Kainz 38     28   Alexandra Simetzberger 62     
  29   Mike Andrijanic 37          Sandra Lenk 62     
  30   Franz Fischer 33       30   Lisa Simetzberger 56     
  31   Fabian Emsenhuber 28       31   Heidi Gutsjahr 40     
  32   Reinhard Stabenteiner 26       32   Dorli Humpelstötter 32     
  33   Heinz Reiterlehner 24          Michaela Schreiber 32      
 34  Armin Kammerhofer 10     34  Simone Dolp 30    
     Herbert Kern 10        35      Roswitha Wolfsberger 22      
     Robert Schram 10        36   Isabella Langthaler 16      
  37   Philipp Perger 6        37   Michaela Foramitti 15      
     Markus Abrahamczik 6        38   Kathi Schlechta 10      

   Markus Perger 6     39  Sabine Wenko 10 KM   
     12.713        11.084 KM   
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Frauen 11.084 KM 
Männer 12.713 KM 

 23.797 KM 
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    Damen   ERG STF 1-MS KEG LF KM TOTAL   

                        
1  Britta Perger 7,29 8 6,33 6,5 4 7,8 39,92   
2  Otti Hill 6,57 6,95 3,56 8 8 6,8 39,88   
3  Caroline Emsenhuber 8 5,10 7,44 6,5 6 5,6 38,64   
4  Birgit Tötzl 4,43 7,47 6,22 5 3 7,6 32,72   
5  Julia Kammerhofer 5,14 4,04 4,67  7 5,8 26,65   
6  Gudrun Emsenhuber 5,86 6,68  4,0 3 7,0 26,54   
7  Petra Gmeiner  7,21  5,5 3 7,4 23,11   
8  Maria Mandic  6,42  7,5  6,2 20,12   
9  Inge Schlechta  6,16  7,0  6,6 19,66   

10  Judith Stummer  7,74 4,11   7,2 19,05   
11  Sandra Wolfsberger   8   8 16,00   
12  Hannah Buchinger 3,71 5,37    5,4 14,48   
13  Alexandra Simetzberger 3,00   3,0 5 3,0 14,00   
14  Sarah Binderlehner  5,89    6,4 11,63   

  Maelenn Marc  5,63    6,0 11,63   

16  Zaklina Geljic   5,78   4,6 10,38   
17  Elisabeth Simetzberger   6,89   3,4 10,29   
18  Heidi Gutsjahr  3,00  3,5  3,0 9,50   
19  Gundi Schneider  3,84    5,2 9,04   
20  Renate Lenk     3 4,8 7,80   
21  Barbara Kammerhofer   3,0   4,2 7,20   
22  Dorli Humpelstötter  3,84    3,0 6,84   
23  Simone Dolp  3,00    3,0 6,0   
24  Helga Kaufmann      5,0 5,0   
25  Trude Wenko    4,5   4,5   
26  Martina  Stanek      4,4 4,4   
27  Johanna  Grossmann      4,0 4,0   
28  Gottfriede Schweiger      3,8 3,8   
29  Brigitte Langthaler      3,6 3,6   
30  Stefanie Stanek      3,2 3,2   
31  Erika Foramitti      3,0 3,0   

  Magdalena  Schweiger      3,0 3,0   
  Sandra Lenk      3,0 3,0  
  Michaela Schreiber      3,0 3,0  
  Isabella Langthaler      3,0 3,0  
  Roswitha Wolfsberger      3,0 3,0  
  Michaela Foramitti      3,0 3,0  
  Katharina Schlechta      3,0 3,0  
            

Seite 18 

VEREINSCUP 2008 

Vereinsreport 2008 



 

 

    Herren    ERG STF 1-MS KEG LF KM TOTAL   
                        

1   Klaus Köninger 7,09 7,58 5,69 3,45 5,56 7,8 37,17   
2   Peter  Abrahamczik 5,73 8 3,77 5,73 5,14 7,4 35,77   
3   Berthold Schlechta 4,82 7,17 4,54 7,10 4,43 7,2 35,26   
4   Sigi Mandic 4,36 5,92 4,92 6,64 6,57 6,8 35,21   
5   Andi Trauner 6,18 4,67 6,46 3,00 8 6,0 34,31   
6   Peter  Kaufmann 3,46 6,75 4,15 7,55 3,71 7,6 33,22   
7   Christian Strobl   3,83 3,00 6,64 7,28 6,2 26,95   
8   Alex Rath 8   8,     8 24,00   
9   Sebastian Buresch 3,00 4,25 5,31     6,6 19,16   

10   Gerhard Wolfsberger 6,64   7,62     4,4 18,66   
11   Sebastian Emsenhuber 7,55   7,23     3,6 18,38   
12   Walter Emsenhuber   6,33   4,85   7,0 18,18   
13   Hans Schneider   3,00   8   5,2 16,20   
14   Bodo Buchberger 5,27 5,50       4,8 15,57   
15   Thomas Moderbacher     3,38 5,27   6,4 15,05   

16   Walter Schweifer     6,85     6,0 12,85   
17   Hannes Amashaufer     6,08   3,00 3,0 12,08   
18   Franz  Leitner   5,08       5,0 10,08   
19   Josef Stummer       4,36   5,4 9,76   
20   Franz  Wenko   3,42       5,6 9,02   
21   Heinz Reiterlehner       3,91   3,0 6,91   
22   Karl Lenk         3,00 3,2 6,20   
23   Alexander Strohmüller           4,6 4,60   
24   Johannes Schweiger           4,0 4,00   
25   Karl Hell           3,8 3,80   
26   David Herzog           3,4 3,40   
27   Markus Abrahamczik           3,0 3,00   

   Mike Andrijanic           3,0 3,00   
   Fabian Emsenhuber           3,0 3,00   
   Franz  Fischer           3,0 3,00   
   Lukas Kainz           3,0 3,00   
   Herbert Kern           3,0 3,00   
   Markus Mandic           3,0 3,00   
   Markus Perger           3,0 3,00   
   Philip Perger           3,0 3,00   
   Robert Schram           3,0 3,00   
   Reinhard Stabenteiner       3,0 3,00   

    STF: Km-Leistung bei den Sternfahrten           
    1-MS: Einer-Meisterschaft               
    KEG: Kegeln     Sieger: 8 Punkte     
    LF: Laufen     Letzter: 3 Punkte     
    KM: Jahreskilometer               
                        

  ERG: Ergometer-Meisterschaft      
  Erklärung       
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 Gold für Peter Kaufmann bei der NÖ Sportlerehrung  

Die Verleihung der Sportehrenzeichen 
des Landes NÖ für verdienstvolle Sport-
ler und Funktionäre gingen im Stadtsaal 
Zwettl über die Bühne.  

Die Übergabe der Medaillen übernahmen 
Sport-Landesrätin Petra Bohuslav, Hofrat 
Dr. Ludwig Binder und Zwettls Bürger-
meister Herbert Prinz. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte Starmaniac 
Andreas Pfandler mit seiner Band 
„Nagerlsterz“. 

PÖCHLARN‘S RUDERER zählten mit ihren 
Erfolgen zu den erfolgreichsten Vereinen.  

Der Höhepunkt der Auszeichnungen für 
Pöchlarn's Ruderer war allerdings die 
Verleihung des Ehrenzeichens in Gold 
des Landes Niederösterreich an Obmann 
Peter Kaufmann, welches für seine lang-
jährige Tätigkeit als Sportunion Fach-
wart, Vizepräsident des Niederösterrei-
chischen Ruderverbandes und immerhin 
nun schon 25 Jahre Obmann des Union 
Ruderverein Pöchlarn.  

Ehrenzeichen in Silber:  

Sandra Wolfsberger für den 4. Platz bei der EM 
2007 

Ehrenzeichen in Bronze:  

Gerhard Wolfsberger für mehr als 10 Landes-
meistertitel sowie Caroline Emsenhuber und 
Sabrina Wolfsberger für den Staatsmeistertitel 
2006 im Frauen Doppelvierer 

 Ehrenzeichen in Gold:  

Peter Kaufmann mit Sportunion-Präsidentin Julika 
Ullmann und LGF Prof. Fritz Manseder  

Um dem Winter etwas einzuheizen 
und gleichzeitig das Bootshaus zu 
räumen, wurden zur Winterson-
nenwende diverse Ruder dem 
Feuer übergeben. Mögen auch 
bald die Sonnenstrahlen im Früh-
jahr solch Wärme abgeben. 

20. 12. 2008: Wintersonnenwende 


